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21 » Juli 1939

Jüdische Sitten b # im Lebensmit tele Inkauf

Wiener Markt vcr dem Umbruch !! Sorgenvolle Wiener Hau @frauen

# ghea ® e inkauf ©a % d © h© sie schauem die vielen ausgelegten War «« , aus
der Ferme an ® deim ihr Küchenzettel keimt nicht viel Auswahl © Die

Arbeitslesenunterstütsiing ® die d @r Mann heimbringt ® reicht kaum für
Kartoffel und billiges Gemüse © Alles was teurer ist ® bildet die un¬
bestrittene Domäne der zahlrticten aufgedonnert einherstolzierenden
Jüdinnen § die anspruchsvoll und verwöhnt da mit ihr ®« , rotlackierten
aber meist schmutzigen Fingernägeln Wß einem ausgelegten Butterstrie «*
ml ein wenig abkratzen ® um zu kosten ® wie die Butter schmeckt ® dort
tin Hühnchen widerlich abquetschen ? wo anders wieder ein Kohlhäuptel
«inf den harten Kern abtasten © Die arische Hausfrau wendet sich voll
Liiel ab ® wenn sie denkt ® sie könnt # die nächste Käuferin nach der
unappetitlichen Jüdin sein©

1939 ©«Nun ist di @ beherrschende Stellung der Juden in Wien ge«*
browiei * ? s ^ ® sind von der Bildfläche verschwunden und die Arbeite ! ©®»
eigkeit mit ihnen © Unserer Hausfrau fällt ® da da © Wirtschaftsgeld nun
nicht mehr sc kärglich ist ® das Einkäufen wesentlich leichter © Jetzt
gelrt sie von Harkt st and zu Marktstand und sucht das Beste für den Mit¬
tagstisch der Ihrigen zu bekommen © leider aber verfällt auch sie -
ai ® aahlreicheö Beschwerden beim Markt amt der Stadt Wien beweisen dies-
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#«w® il #& i & ä ! « jüdische Sitte ua&d drückt und tappt die Waren ab * sie
" stiehlt *

9 wie d @r Fftchausdruek lautet * mit dem di ® Ksnfleut ® ihr
Leid klag ® # ®

Bi lei daher sehr su begrüßs @n * dass die Wiener Geschäftsleute
liarktesat d # r Stadt Wies mmmehr nachdrücklich aag ®wlee ®& wurden*

dim® TJnsiitt ® ab &usteilen ® Jede ? Käuferin * die durch das Berühren * Be-
tagten und 2urückleg ©n einer War® , deren Wert für dm dm ^bm & tehenden
nächstem Käufer , schon herahsetst * Wird in Brix merung gehraefet * dass dies
eine Jüdisch ® Sitte und ein © Rücksichtslosigkeit g® günüb © F » d®? ©n Kun¬
den ist . An die Wiener Hausfrauen aber ergeht der Appell * dies ® Unsitte
nicht einrelasen zu lassen.
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Hi # Mittwoch abends mit der 8VüXmer Schachtel * Tn Wien angekom-
menen ** Crdinarifahrer M benützten den Donnerstag * um Wien zu besichtigen®
Vormittags wurden sie vom Bürgermeister Dr * Ing * Neubacher im Rathaus
begraset * wobei der Oberbürgermeister von Ulm * Ing , Förster * herzliche
Aorfce Verbundenheit sprach * Am Nachmittag unternahmen di ® Ulmer Gäste
eine Stadtrundfahrt und besuchten anschliessend das Schloss Schönbrunn®
Den Abend verbrachten sie gemeinsam mit Bürgermeister Dr , Ing . Heubacher*
Beigeordneten Ing . Blaschke und Vertretern der Wiener Stadtverwaltung auf
dem Cobenzl,

Oberbürgermeister Ing « Förster und Bürgermeister Br . Kolb haben
mit den Herren ihrer Begleitung Breitag die Heimreise nach Ulm angetreten,r . Ksyser , von der Bavaria - Film , bleibt mit seinem Aufnahmestab noch kürzt
UB V " " * ea ” um Aussenaufnahmen für seinen Donaufilm "Vom Schwarz-fel# S5Um Schwarzen Meer " *u machen.
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